
An das 
Präsidium 
des Nationalrates 
Parlament 
1017 Wien 

Ihre ZeIctIen Ihr Schreiben wm 

GZ: 601.999/5-V/1/00 4. April 2000 
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Osterreichische 
Arbeitsgemeinschaft ' 
für Rehabilitation (ÖAR) 
DachorganisatiQn der 
österreichischen Behindertenverbände 

Uns",e Zeichen Wien 

HS/SVB-VG/OO 3.5.2000 
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Novelle zum Bundes-Verfassungsgesetz 

(Staatszielbestimmung Volksgruppen) 

Stellungnahme der ÖAR 

Sehr geehrtes Präsidium I 

Als Anlage übermitteln wir 25 Exemplare der Stellungnahme der Oster

reichischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR) zum Entwurf eines 

Bundesverfassungsgesetzes, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz 

geändert wird (Staatszielbestimmung Volksgruppen) mit der Bitte um 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung unserer Vorschläge. 

Anlagen: erwähnt 

Mit freundlichen �ßen
_ b; '7 

/ 

���ctcv�./ / 
{He�Chneider) 

GeTer;lsekretär 
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Bundeskanzleramt 
Verfassungsdienst 
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Östarreichische 
Arbeitsgemeinschaft 
für RehabiHtatlon {ÖAR} 
Dachorganisation der 
öst-erreichischen Behindcf'tcnverbände 

Ballhausplatz 2 

1014 Wien 

Ih,., Zeichen 

GZ: 601.999/5-V/1/00 4. April 2000 

Novelle zum Bundes-Verfassungsgesetz 

(Staatszielbestimmung Volksgruppen) 

Unsere Zeichen 

HS/SUB-VG/OO 

Stellun gnah me der ÖAR 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wien 

3.5.2000 

Die Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR) begrüßt die 
Intention der Novelle zum Bundes-Verfassungsgesetz, die kulturelle und 
sprachliche Vielfalt der Volksgruppen auch in der Verfassung zu verankern. 

Allerdings wird ein Passus vermißt, in dem sich die Republik (Bund, Länder 
und Gemeinden) dazu bekennt, die Rechte dieser Volksgruppen und deren 
historisch gewachsene sprachliche und kulturelle Vielfalt zu gewährleisten 

und aktiv zu fördern. 

Darüber hinaus ersucht die ÖAR, als Interessenvertretung der behinderten 
Menschen Österreichs, die Gebärdensprache als Minderheitensprache in 
Österreich anzuerkennen und dies im Bundes-Verfassungsgesetz festzu
schreiben. 
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